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Eigenthum der Reistu-en! Bromberger Eigeulhllm der Reisenden!

VerKeürs-Ieilung.
ltit$emein wklfames AazeigeabtatL des beutf^en Ostens.

Redaction, Druck und Verlag Her Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Anfinge 15000 Exeinplnvel Anfinge über 15000 Lxentpinvel
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag jeder Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse“ und deren Separatabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt

Die „Brornberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneidentühl) llakel, Thor«, Inowrazlaw, Dmchau, 5niu> Lulmsee und Lrone a. B

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschaften, Hötels, Restaurants,
Cafds rc. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straße 20.

M 594. V*onrt»e*g, int September 1901.

Neuheiten
in

einfarbigen Stoffen.

Neuheiten
in

mehrten Stoffen

Modernste

Fantasie-Stoffe.

Neueste Blousen-Stoffe

Neuheiten
in

schwarzen Stoffen,
Seiden-Stoffen,

Sammeten

etc.

Abr. Friedlaender
18 Friedrichsplatz >8

beehrt sich den Eingang sämmtlicher

Herbst- und Winter-Neuheiten
von

Damen-Kleider-Sioffen
und

Damen- und Kinder-Konfektion

Damen-Jacketts,

Damen-Paletots,

Regen-Mäntel,

Capes,

Abend-Mäntel.

Kostüme,

Blousen,

Kleiderröcke,

Morgenkleider.

Kinder - Mäntel,

Kinder-Kleider,

Knaben-Anzüge

etc.
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Unsere Neuheiten für den Herbst
in

Damen- und Kinder-Oonfection
sind eingetroffen!!!

BERLINER
nur Friedrichsplatz 11

Neu aufgenommen:
Phantasie-Kleider für Meise und Promenade, Blousen, Morgenröeke,

Matinees und Jeupons. Mädchen- und Knahen-Confeetien.

Specialität der Firma: Saison - Neuheiten.
Schnitte und Faxens anerkannt die besten.

Preise thatsächlich billig, jedoch streng- fest, und ist jeder Gegenstand mit deutlichem,
ersichtlichem Verkaufspreise ausgezeichnet.
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Die Königin Luise und der

Diener.
Gern weilte die Königin Luise von

Preußen unter den Buchen und Eichen
des Badeortes Freienwalde, nordöstlich
von Berlin, wo sich eine schwache
Stahlwasserquelle befindet. Einst trank

sie dort nach aufgehobener Tafel Kaffee
und reichte die leere Taffe betn da¬

stehenden Diener, einem alten, redlichen
Manne, mit den Worten: „Man trinkt

doch nirgends besseren Kaffee als in

Freienwalde.- Dazu bemerkte der

Diener, der ihr Vertrauen in hohem
Maße befaß: „Ja, Ihre Majestät,
das macht das moralische Wasser!“
Alles brach in lautes Lachen aus, und
der Diener stand beschämt und ver-

I wirrt da, weil er den Grund der

^ Heiterkeit, die er erregt hatte, nicht
'

kannte. Mitleidig auch dem geringsten
I hrer Mitmenschen gegenüber, wie

i Luise war, ergriff sie sofort das Wort

! unt> sagte: „Ich glaube, wir haben

| unseren guten Heinrich nicht ver-

I standen; mir will es scheinen, daß er

ernste Wahrheit ausgesprochen hat.
Wer mit Nutzen und Erfolg eine

Brunnen- und Badekur gebrauchen
will, der muß einfach, still und mäßig
leben, so daß das mineralische Wasser
ihm zugleich ein moralisches werde.

Lieber Heinrich, ich bitte um ein
Glas mineralisch-moralisches Wasser.“
Darauf wandte sie sich an den Brunnen-

Prediger Heyne mit den Worten:

„Nicht wahr, Herr Prediger, so ver¬

stehen Sie es auch?“ — Derber ant¬

wortete einmal Friedrich Wilhelm m.

von Preußen einem Bedienten. Er aß
int Sommer auf der Pfaueninsel gern
eine säuerliche Sahnensauce. Einmal

schien ihm davon zu wenig vorhanden
zu sein, er fragte den Bedienten nach
dem Grunde, und dieser entgegnete:
„Weil auf der Pfaueninsel so wenig
Kühe sind.“ — „Aber desto mehr
Ochsen!“ sagte der König schnell.
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Passende Gelegenheit.
A. : „Heute geht aber auch Alles

schief! Diesen Morgen krepirt mein

Kanarienvogel, dann verliere ich zwei
Mark und nun zerbrech ich auch noch
meinen Regenschirm!“

B. : „Weißt Du was, da pumpst
i Du mir 20 Mark — jetzt gehts in
! einem hin!“

Zerstreut.

j Fr au Professor: „Diese alten

Zeitungen kann ich wohl verbrennen;
! Du brauchst sie ja nicht mehr.-

Professor: „Es ist doch möglich,
i daß ich sie noch einmal gebrauche —

I aber vorläufig verbrenne sie nur !“



Matttiös.
21.: „. . • Glauben Sie, daß sich

diese Schriftstellerin je einen Namen
machen totrb ?'•

B.: „Gewiß — wenn sie heirathet!“

Aus dem Gerichtssaal.
Richter: . . Es ist doch merk¬

würdig, daß Sie die Kleider gestohlen
und nicht in die Kasse gegriffen haben!“

Angeklagter: „Ich bitt Sie,
erinnern Sie mich nicht daran! Ich
hab mich schon genug darüber geärgert!“

Gut replieiert.
„Um Gotteswillen!“ rief ein junger

Arzt, als er Voltaire noch spät Kaffee
trinken sah, „Sie trinken Kaffee?
Kaffee ist ein langsames Gift!“

„Sie mögen recht haben, daß es

ein langsames Gift,“ erwiderte Vol¬

taire, sich eine Tasse vollschenkend,
„denn ich trinke es, Gott sei Dank

schon an die sechzig Jahre.“

Vom Kasernenhof.
Unteroffizier (zum Ein¬

jährigen, der unruhig auf seinem Pferde
hin- und herrutscht): „Ick jloobe jar,
Herr Doktor, Sie reiben da oben ans
Ihrem Gaul 'n Salamander!“

In der Menagerie.
Thierbändiger (erklärend):

. . . Dies ist die große Riesenschlange,
genannt boa constrictor, welche ge¬
wöhnlich zum Morgeninbiß ein ganzes
Schaf verschlingt. Bitte nicht so nahe
herangehen, mein Herr!“

Auf Umwegen.
Fräulein: „Wie können Sie es

wagen, mich auf's Ohr zu küssen?“
Herr: „Aber ich hatte Sie ja ge¬

fragt, ob Sie mir einmal Ihr Ohr
leihen wollten!“

Echt weiblich.
Er: „Seit Frau Schwarz Wittwe

ist, kommt sie mir viel jünger vor.“

Sie: „Natürlich; jetzt hat sie es

auch nöthiger als früher.“

Verschnappt.
Richter: „Warum lassen Sie denn

das Stehlen nicht sein. Sie seh'n doch,
daß Sie immer wieder erwischt
werden!“

Angeklagter: „Na, viele male
bin ich ooch uich erwischt worden!“

Paffender Ersatz.
Kegelspieler: „So, Herr Wirth,

ich habe die Kegelparthie gewonnen,
wo ist nun die Gans?“

Wirth: „Hören Sie, ich hab' gerade
keine Gans da, nehmen Sie meine
Tochter!“

Der kleine Geschäftsmann.
Ein Lehrer nimmt mit seinen

Schülern ein kleines Gedicht durch, in

welchem folgende Stelle vorkommt:

„Es ertönt die Thäler rings entlang
Der Vöglein froher Waldgesang.“
Lehrer: „Nun sag' mir doch ein¬

mal, Moritz, wie heißt denn der

Singular von Thäler?“
Moritz: „Thaler, Herr Lehrer!“

Derbe Abfuhr.
„Sie haben meinem Vetter Ohr-

ftigen angetragen?!“
„Wünschen Sie sie vielleicht gleich

mitzunehmen?“

Die treuen Helfer.
„Also Du hoffst, daß Dein Bräu¬

tigam jetzt beim drittenmal sein Examen
bestehen wird?“

„Ja, ich hoffe, seine Gläubiger
haben der Prüfungskommission eine

Petition eingereicht.“

Nahrungssorgen.
„Warum so ärgerlich, Amelie?-
„Ach — Nahrungssorgen 1*

»Wie ist denn das möglich?*
< »Die Seeluft macht mir so viel

Appetit — und, wenn ich mich satt
esse, bringe ich mein neues Spitzen-

Med nicht mMMl-

Juwelier Albert Schröder,
Bromberg;,

lii IM Leie 5 * Friedrichstrasse 5 1? Min HM LiOiE
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Iren, Gold-, Silber- u. Alniöe-Waaren
Es ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen | Vll PPPICSAII

(„Albert“ und die Hausnummer 57 zu achten, | «U MÄäÄlgölÖU 1 ft UlÖVlle
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

kW. .%u
Frau Anna

fr. Oberheb. a. d.ge.
J|J bllrtSh.«ttnikd^rgl.«ha. «8
” ritt zuverlinverf. Buch

„Frauenschatz“,
b ÄÄ m
WBk B«darf»artl/«l JSf

v. Frau Anna Hein,Bgüh in Berlin 8.
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Rtllkße Dmru-KlMOft
ferner in besten Qualitäten:

Baumwoll-Buntwaaren,
Elsäffer Weißwaaren.
Halb- und Reinleinen,

Bett-Einschüttungen,
Bettbezüge und Laken,

ferner in besten Qualitäten:

Gardinen, Portieren,
Teppiche, Läuferstoffe,

Steppdecken, Reisedecken,
Tischdecken, Schürzen,

Unterröcke, Tricotagen,
Damen», Herren- und Mnder-Aäsche

empfiehlt zu zeitgemäß billigen Preisen

Alfred Mbzckms««, groaberg,
Wrückenstvaße Wr. 2.
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Güter Verdienst
wird tespectobten Männern und Frauen jeden Standes sofort nachgewiesen,
sich um eine durchaus reelle, überall beifällig aufgenommene Sache, welche
ohne Capital und besondere Kenntnisse als Haupt- oder Nebenbeschäftigung leicht be¬
treiben kann Anfragen adressire man an Paul Danz, Oldenburg i. Gr. A. 22.

Es handelt

A. Mensel, Bromberg,
»anzlgerstr. 165, part. u. I. Etage.

Complete Kücheneinriohtungen
von 50 Mark an bis zu den elegantesten. — Nach, auswärts franko.

Wasch- u. Wringmaschinen,
Neue selbstregulirende Wäschemangel.

Bade-Artikel. Bettstellen.
Rein Nickel- u. Nickeiplattirte Küchen- u. Tafelgerälhe.

Kutschgeschirre
in jeder Preislage und Ausführung, bei Verwendung von

nur bestem Material, sowie Handnaht,
empfiehlt Emil Conrad, Sattlermstr.

Bromberg, Friedrichstr. 30.
Gleichzeitig bringe ich mein reichhaltiges Lager in

Reit', Jagd- und StaMUnslllc»
in empfehlende Erinnerung.

sBlo’a HOtd SeMnfeld
altes bewShrtes UeisehStel.

II
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Gegenstände für Brandmalerei, 1

Kerbscbnitt und Malerei I
In Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl) ft

mit und ohne Vorzeichnung,
Juwel- und Platiu-Brenn-Apparate,

Oel- und Aquarellfarben, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig KalSler, Danzigerstr.

apeten
in grosser Auswahl

zu sehr billigen Preisen

Linoleum
und

Lincrusta
empfiehlt

Val. Hinge
Broilers

Schleinitzstrasse 15

&Buchbinderei. •€—
Neu! Neu!

1ckenschiitzerü!
mit ans einem Stack gepressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch
befindlichen, kleineren, bis zu. den grössten Contobüchem.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten,
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Gruenauersche BncMrnckerel Otto Gronwald.
Bromberg.

Icrhrpf an
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1901 ab bis auf Weiteres.
Zur Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schneidern«-!.

4.69 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.5S abends. — 1Ö.£2 abends. — 12.11 nachts (Durchgangszug).
Richturrg von Königsberg, Danzig, Dirschau. Grandenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.os abends. —

10.31 abends. — 11.*® nachts.
Richtung von Insterburg. Alexandrowo. Thorn.

6.11 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorm. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.65 nachm. —

3.13 nachm. — 6.55 abends. — 9> abends. — 11.55 nachtS, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.11 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.£3 abends. —

8-12 abends. — 11.21 abends.
Richtung von Cnlmsee, Fordon.

8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.1£ abends. — abends — 10:ss abends.
Richtung von Znin, Schubin, Rinarschewo.

8.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt vo» Bromberg.
Richtung nach Schneidemühl bezw. Berlin.

AuS Bromberg: 5.22 früh. — 6.19 früh (Durchgangszug). — 8.45varm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.£ abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunst in Sch ne id em ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.££ abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

„ „ Berlin Fried rich str.: 5.1* früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.31 vorm. (Durchgangszug). — 2.08 nachm. — 5.30
nachm. — 10 25 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 8.50 vorm. — 1140 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — 7.22 abeudS. — 10.2* abends.
Ankunft in Jnowrazlaw: 7.26 früh. — 10.00 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.20 nachm. — 8.26 abends. — 11.39 nachts.
„ Posen: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.02 nachm. — 6.36 abends. —

11.12 abeudS. — 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

Alls B r o m b e r g: 5.21 früh. — 6.17 früh. — 10.03 vorm.—1.41 nachm. — 4.45 nachm.
— 822 abends. — 8*2 abends.

Ankunft in Laskowitz: 6.05 früh. — 7.19 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm.
— 5.55 nachm. — 9.12 abends. — 9.22 abends.

„ Dirschau: 8.47 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.*i abendS.
— 10.49 abends. — 10.56 abends.

„ „ Danzig Hptbhf.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. —- 5.25 nachm. — 8.*o
abends. — 12 21 nachts.

„ Königsberg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2.*o nachts. — 1.« nachts.
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexaudrowo bezw. Insterburg.

AuS Bromberg: 5-22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10
nachm. — 8.22 abends. — 11-21 nachts. — 12.22 nachts (DurchgangSzug).

Ankunft in Thorn H aup tbhf. 6 03 früh. Schnellzug. — 10.26vorm. — 1.38nachm.
— 5.20 nachm. - 9.22 abends. — 12.£ nachts. — 12* nachts (Durchgangszug).

„ „ Alexandra wo: 6 57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.22 nachm.
— 8.06 abends. — 1-22 nachts (Durchgangszug).

„ „ In st e^r b ur g: 8.06 vorm. — 1.14 nachm. — 6.22 abends. —9.22 abends
Durchaanasma. — 11-12 nachts.

Richtung nach Rinarschewo, Schubin bezw. Znin.
AuS B r o m be r g: 6 23 vorm. — 2.00 nachm. — 7.22 abends.
Abfahrt aus Ri n ars ch ew o: 7.00 vorm. — 2.38 nachm. - 7.57 abend».

„ „ Schubin: 7.30 vorm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.
Ankunft in Ln in: 8.16 vorm. — 3.50 nachm. — 9.07 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönfee. Richtung Echönsee-Fordon-Bromberg«

Bromberg
Karlsdorf
Jasiniec
Fordon. .

Oslrometzko
Damerau
Unislaw
Rawra .

Culmsee
Culmsee
SJHrnfowo .

Richnau.
Schönste An

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4

5.2°
5.22
5. !“
5.40
5.54
6.U5 1
6.16
6.26
6.36
6.41
6.52
7,02
7.0»

9.20
9.30
9.35
9.41
9.36
0.06

10.17
10.27
10.37
10.63
11.05
11.15
11.22

1.45
1.54
1.69
2.05
2.17
2.28
2 39

2 4^

2.59
3.32
3.5u
4.05
4.15

4.08
►

4.27
4.*4
5.05
5.29
5.55
6 .11
6.29
6.50
7.05
7.20
7 30

600
x77
6~
625
637

12.22

12*34
12.41
12.53

1.04
1.15
1.25
l.£5

◄ Dieser Zug hätt an Sonn« und Fest¬
tagen in Karlsdorf um 4.21.

2—4 2-4 2—4 2-4 2—4

Schönste Ab 5.*2 10.48 4.52 7.«
Richnau. ,, . 6.05 10.56 5.00 — 8.07
Mirakowo f . 6.25 11.06 ö.io — 8.21
Culmsee An 6.40 11.17 520 — 8.38
Culmsee Ab 7.08 11.29 528 — 9.12
Rawra . . e 7.19 11*1 5.39 — 9.30
Unislaw . 7.29 11.52 ö.*9 9.±
Damerau , 7.40 12.04 6.00 — 9.50
Ostrometzko. 7.51 12.17 6.14 6.45 1022
Fordon. , 8.01 12.28 6.26 6> 10.13
Jasiniec. 8.07 12.35 6.33 7.07 10-12
Karlsdorf 8.ii 12.40 6.37 7.12
Bromberg An 8.21 12.51 6.48 7.24 10!j»
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A. Plrenger,
r

Bromberg, G
Danzigerstr. 2, Telephon 595 w

Confitüren- u. Chocoladen Fabrik $
empfiehlt: .

G Cflcao. I ..ÄMMfci,. djk Cacao,
V Pfd. 1,40, 1,60, 1,80, 2,00, 2,40,

3,00 ML,
Hafer-Kraft-Nährsalz-Cacao,

Pfd. 1,20-3,00 M.,
jii Fmchtsärte, Lit. 1,20 M.,
X Fruchtm armeladen,

Pfd. 0,80 M.,

S Honigkuchen,
9? stets frisch am Lager.

%=

Schweizer Milch-, Nährsalz-, ....

Kraft-, Eisen- M

Chocoladen, U
Pfd. 1,60—6,00 H, W

Knch-Chocoladen, W
Pfd. 0,90-1,40 M., X

Chocoladen - Suppen - Pulver,
Thee —

Souchong-, Melange-, Congo-,
Karawanen

5*6®

Badeanstalten
von

L. fl. franke
Knrgstraßr Ur. 14

Rmi'lhe itttb Russische
DsWsbtter.

in Bromberg
Maichkratze Nr. 7

Acktrische Lichtbäder
ii. Dum-skasteubäder.

In beiden Anstalten:
Mannen-, Krause-, Inowrazlamer Sool-, Kohtensaure-

Käder
wie überhaupt medizinische Kader aller Art.

Badezeit:
Wochentags von früh 1 I2S bis abends Va8 Uhr.
Sonntags „ „ VZ8 „ mittags 12 „

Bromberg „Hotel Gelhörn“.
Fernsprecher Mo. 9.

Erstes Hotel direkt m Bahnhof. » # Vollständig renovirt. « # Elektrisch Licht.
Anerkannt vorzügliche Küche. Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Diners apart u. Soupers von 2 Mark an werden sofort servirt.

Neuer Besitzer: Gottfried Gcrlach, Hoflieferant,
früher Hotel zur Post in Bielefeld.

!!IBitte überzeugen Sie Sich!!!

Böhlke’s
wohlriechende

Haushalt - Spar - Seife
(jedes Stack trägt die Firma)

Ist die beste u. preiswürdigste
von allen angepriesenen Seifen.

Alleiniger Fabrikant: JT. €*. Buhlte, Bromberg, Wallatr. 3.

Reklame!
VPHiPfI ^ren Wßrth, wenn solche nicht
■ CI HCl I sachgemäss ausgeführt wird.

Wenden Sie sich deshalb, ehe Sie zur Ver¬
gebung Ihrer Anzeigen schreiten, an die älteste
erfahrene u. leistungsfähige Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler A.G.,
FeTher BRESLAU „Ä,

Streng reelle, aufmerksame und billigste
Bedienung. Eigene Buchdruckerei, Buchbinderei,
Stereotypie etc. Ausarbeitung von Reklamen
grossen Styls durcn besondere Einführungs-Ab^
theüung. Kostenvoranschläge und Mustervorlagen

gern zu Diensten.

Gegründet 1855.

Fahrplan der Bromberger Kreisbahnen.
Brsmberg-Croiie a. Brabe u. mrnck.

ßio 280 8 20 Ab Bromberg . An 715 12 30 6 30

8 sv 2 so 84 1 1 Oplawitz . > 6 66 12ii 6H
8 ss 2 ss 8 49 Mühlthal . 647 12 02 6 02 I
8 54 3“ 9 04 Marthashauf. 6 31 1146 5

“

857 3 17 93 Marthashauf- 628 1143 543 !

9 06 ZS« 9 Ni Wtelno . .
6 20 1135 5 35

916 3 35 sj Goscieradz 611 1126 5 26

921 3 41 9 81 Moltke-Grubs ß 05 1120 520
926 3 46 93 .; Stopka . . 550 U14 514
9 so 3 So 940 Okollo . . 1 55I5 1111 511
9 40 400 950 An (frone a. B $5b 545 11 00 500

Kosilitz-Gondes-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs-Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Ees Spezialhaus

Trpichk
Geleaenheitskauf in Sopha. und
Salongröße ä 3,75, 5, 6, 8, 10
bis 500 Mk. Gardinen, Bor.
tiLren, Steppdecken, Möbel¬

stoffe zu Fabrikpreisen.

Prachtkatalog °° 450 ®6ilb
grat. n. frco.

Emil Lefövrc, Berlin 8.
SÄ Oranienstr. 158.

& & Gegründet 1,858. -t» -t»

Kömgsbrrzrr
Thiergartenlotierie.

16O0Gewiune i.W. v. 30000 M.
darunter 45 Stück erstklassige
Fahrräder u. viele andere

werthvolle Silbergewinne.
BBW Loose ä 1 Mark -MD

Lotterie der international.
Lenerschntz-Ansstelluns.

4500 Gewinne i. W b. SO 000 M.
Loose ä 1 M., 11 Stück für 10 M.

berliner pferdelottme.
3333 ®mhm i.W. v. 100 000 M.
Sooft 41 M„ 11 Stück für 10 M,

Königsberger
Zchloßsteilegnngs -Fatterie

Nur Bargeldgewinne.
Hauptgewinn: 50 000 Mk.

Loose ä 3,00 Mk.

Rothe Krruzlottcrie.
Nur Bargeldgewinne.

16 870 Gewinne,
darunter Hauptgewinne

ä 100( 00, 50000, 25 000, 15000,
10000 M. ohne jeden Abzug.

Loose ä 3,30 M. einschl. Stempel
empfiehlt und versendet

L.Iarcbow,lüsjc(iit.20
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

sschliep’s Hütet
speciell für

I Geschäftsreisende g
f einzig allein billigstes

ifP^S am

Wichtig g
für die I
tenbesitzer! 68 000 Rollen 1900/1901

Ijlapeten-
1 Bestpartieen J

sind
für
die

solange der Vorrath reicht,
zum Verkauf gestellt! Wo Be¬
darf noch nicht gedeckt, bitte
im eigenen Interesse meine
1901 Restermusterkarte einzu¬

fordern ! (304

Gustav Schleisinor, Bromherc
Erst. Ostd. Tap.-Vers.-Hausj

Gegründet 1868.
Für hochmoderne und schön

gelungene Dessins 1900:)
R goldene Medaillen«

Elerswa ier Mlinoleum!
Muster zu Diensten

Auf besonderen Wunsch hinzu-

genommen:
Professor 0. Eckmann’sche Tapeten,

das Allerneueste in gr. Auswahl.

SBcttfeiern,
doppelt gereinigt und entstäubt,

Pfd. 0,50, 1,00, 1,50, 1,75,
2,00-4,00 Mk.

Daunen,
Pst, 3,00, 4,50-6,00 Ml.

Fertige

Ketten,
Stand 12, 18, 25, 30, 42

bis 100 Mk.

Wäsche-Fabrik
Gronowski & Wollt,
Friedrich- rr. Hofftr.-Ecke.

E. Allbrecht
Wügenfabrik mit electr. Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Oammstr. Nr. 11.

Stets grosses Fager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung.

Anfertigung von Geschäftslagen aller Art.

Beparattjren sachgemäss, schnell und billig.
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Bromberg.

„Victoria-Hötel“
Haus 1. Ranges, direkt am Bahnhof.

Inh.: (ll. SaleVDshi.
Solide Preise. - Anerkannt gute Küche.

Bäder im tzause. — ßlektr. Strassenverbindung.
Telephon No. 327. — Hausdiener am Bahnhof.

-

: .. . /

Optisches Specialgeschäft
Bromberg, Friedrichstr. 54, Ecke Poststr.
Fachmännisches Anpaffen von Augengläsern und An
sertigung von Brillen und Klemmern mit feinsten, licht
durchlässigsten Gläsern, zur Wiederherstellung deS

Sehvermögens leidender Augen.
Großes Lager aller optischen Instrumente

und Artikel zur Krankenpflege.
Oscar Meyer, Optiker ans Rathenow.

ES ist einzig.
Junger Ehemann (die Hoch¬

zeitsgeschenke musternd): „Da ist man

nun ganz nüchtern, und sieht doch
Alles — doppelt und dreifach!“

Glänzendes Zeugnitz.
Hiermit bezeuge ich der Köchin

Anna Schulze, daß ich, so lange sie
meine Küche geführt, in jedem Jahre!
zweimal eine Marienbader Kur machen
mußte. Rentier Emil Freßle.“

täglich gegessen ,

erhält den Magen in steter Ordnung.
Man frage seinen Arzt!

flonigkuehenfabrik
Hermann Thomas, Thorn\
Königl. Preuss. und Kaiserl. Oesterr. Hoflieferant .!

Specialität: ThornerKafharinehen
Zu haben in besseren Confitüren•

'Beikaiessen- und Colonialwaaren-Geschäften.

Dr. Brehmer’s
weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke

Oörbersdorf i. Schles.
Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer’s langjähriger Assistent.

Vorzüglichste Winterkuren.
•Prospecte gratis durch die Verwaltung.

,
(Firmen-, Namen- n. Nnmmern-Stemnel etc.)
in verschiedenen Grössen und Formen
werden in sauberer Ausführung in

eigener Fabrikation billigst u. schnell

angefertigt. Hierzu liefern

Permanentfärber
resp. Kästen

je nach der Grösse von 75 Pfg. an.

GrieaaiersclB BncMrnclerei
Otto Grnmlil,

BROMBERG.

Sehr richtig.
Betrunkener Student

(singend): „Bin weder Fräulein,
weder schön, kann ungeleitet nach
Hause geh'n!“

Nachtwächter: „Männecken, bet

dürfte wohl nicht janz stimmen!“

Berechtigte Furcht.
Er (den Arm um ihre Taille

legend): „Fräulein Liddy . .1*
Sie: „Nicht doch, mein Bruder

könnte plötzlich kommen!“
E r: „Nun, was wäre da weiter?

Er würde mich nicht umbringen.“
Sie: „Das nicht, aber er würde

versuchen, Sie anzupumpen und mir

sind dadurch schon zwei Bewerber ab¬

geschnappt!“

Immer vorbereitet.

Richter: „Wissen Sie bestimmt,
daß Sie vorher geklingelt haben, ehe
Sie den Mann überfuhren?“

Angeklagter (Radfahrer):
„Gewiß, ich klingele immer vorher,
ehe ich einen überfahre!“

Die Selbstmörder.
„Was bedeutet das viele Schießen,

es ist wohl Manöver in der Nähe?“
„Nein, wahrscheinlich hat wieder

eine Bank Pleite gemacht.“

Deutlich.
Arzt (höflich seine Patientin unter¬

brechend): „Pardon, Madame, aber

meine Zeit gehört nicht mir; Sie

haben mir Ihre Symptome nun alle

hinreichend erklärt und ich darf Sie

jetzt vielleicht ersuchen mir — ah —

eh
Gatte (nicht so zartfühlend):

„Marie, der Herr Doktor will Deine

Zunge nicht mehr hören, er möchte
sie einmal sehen I“

Druckfehler.
Der Angeklagte sah mit flehendem

Blick den Richter an, aus dessen
Mund er so eben dar schwere Urtheil
empfangen, und stammelte: „Herr
Richter, fühlen Sie denn gar kein

menschliches Rührei?“

Kaum glaublich.
A. : „Sie sehen ganz verändert aus,

seit Sie sich den Bart haben abnehmen
lassen.“

B. : „Ja, Sie haben ganz recht;
als ich das erste Mal in den Spiegel
gesehen habe, habe ich mich nur an

der Stimme erkannt.“

Unter Freundinnen.
„Nun, wie war's in Karlsbad?“

„Ach, schrecklich langweilig, diese
Krankheit kriege ich so bald nicht
wieder!“

Drofchtentarif.

Bei Tage.
Im städtischen Fahrbezirk: für 1—2 Per¬

sonen 60 Pf., für 3-4 Personen 1 Mk.
Nach außerhalb dieses Bezirks belegenen

städtischen Grundstücken und den an¬

grenzenden Orten: für 1—2 Personen
1 Mk., für 3—4 Personen 1,60 Mk.

Bei Nacht..
Im städtischen Fahrbezirk: (von lO.oo abdS.

bis 7.oo früh, im Winter von lO.oo abdS.
bis 8.00 früh) für 1-2 Personen 1 Ml,
für 3—4 Personen 1,60 Mk.

Nach außerhalb dieses Bezirks: für 1—2
Personen 2 Mk„ für 3—4 Personen
2.50 Mk.

Seilfahrten bis zu einer Stunde: für 1—2
Personen 2 Mk., für 3—4 Personen
2.50 Mk., für jede weiteren 15 Min.
50 Pf. — Jeder Fahrgast hat 26 kg
Gepäck frei.
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Zum Wohnungswechsel

empfehle ich meine herrliche Auswahl in

Teppichen
fürWohnzimmer u. Salons, in modernen stylvollen Mustern.

Tischdecken» Dlvandeeken
in den apartesten Zeichnungen und Geweben.

Steppdecken
Sehlafdecken 9 Reisedeeken

aus bestem Material hergestellt.

Zjänferstoflfe, JLinolenm
in allen Breiten vorräthig.

Pellvorlagren
ausgewählt gute Exemplare.

Portieren
Ijambreqnlns, Ronleanx

in künstlerischen Ausführungen.

Ledertuchstoffe, Wachstuchdecken
aus den besten Fabriken.

Gardinen
bilden eine ganz hervorragende Abtheilung meines
Geschäftshauses. Eine neue, hochinteressant u. praktisch
ausgeführte Einrichtung, welche ich allein am Platze

habe, ermöglicht die übersichtliche Ausstellung von

300 verschiedenen Mustern
welche meine werthe Kundschaft in wenigen

Minuten in Augenschein nehmen kann.

Mißverstände».
H e rr: „Ich würde Sie gern in

meinen Dienst nehmen, aber Sie sollen
trinkend

Diener: „Das will ich recht gern
thun.“

Größter Fleiß.
Freundin: »Ist Deine Tante

aber fleißig, die strickt auch beim

Romanlesen.-
Backfisch: „Ja und denk' Dir.

die strickt sogar ruhig weiter, wenn

sie sich kriegeu!“

Arnold Aronsohn
Gegründet 1862 Bromberg Friedrichstr. 22.

II

Ein kluges Mädel.
Emmi: .Sag' 'mal, Klara, warum

hast Du eigentlich den Assessor nicht
genommen?“

Klara: „Ach, der sagte, ich wäre

das einzige Mädchen, das er je geliebt
hätte. Na. wenn ein Mann eine»

schon vor der Ehe so belügt, was wird
er einem dann erst nachher vor¬

schwindeln ?-

Moderne Liebeserklärung.
Herr: „Fräulein Elly, ich liebe

Sie! Lieben Sie mich wieder?“

Elly: „Ja.“
Herr: „Das trifft sich ja famos.-

föiin s\/5 ^ß ^ ^.ß
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z&r* Neu eröffnet!

Wolfs,
Friedrichsplatz 26. Di'omlberg, Friedrichsplatz 26.

Einziges Sortimentsgeschäft am Platze.
In Jflnssensortimenten heben wir besonders hervor:

Kleiderstoffe, ßläsche, Cricotagen, Qollwaaren, Teppiche.
Gardinen, 0ei$$waaren und Kleiderbesätze.

Neu aufgenommen:

Damen-, Herren und Kinder-Confection.
Damen-Jaquetts schon von 2,50 Mk. bis zu 9*5 Mk. das Stück,
Damen-Capes „ „ 0,00 „ „ „ lOO „ „ ,,

Kinder-Jaquetts, Pijaks n. Mäntel in grösster Auswahl, enorm billig.
Streng feste Preise! * Strengste Reellität!

Kaufhaus Sehr. Wolfs.

&

Abgeführt.
In eine Konditorei tritt ein alter

Geck und bittet um ein Glas Port¬
wein. „Sonst noch etwas gefällig,
mein Herr?“

„Ja, so einen recht schönen Kuß
möcht' ich haben!“

„Damit kann ich Ihnen leider nicht
mehr dienen, mein Herr, denn die

letzten, die noch da sind, hat sich mein
Mann reservirt.-

Max Lipowski, Bromberg
Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren- u. Knatien-Confection
Maass-Afotheilnng,

Reellität und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen Baarzahlung und

streng feste Presse. ™

Dieses bietet dem kaufenden Publikum U

au ifenschein licht
die grössten Vortheile.

Minderwerthige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken,
finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

Zurückgeschlagen.
Händel war in den Jahren 1720

bis 1729 als Direktor der Oper im

Theater Haymarket zu London an¬

gestellt und dirigirte an der Harfe im

Orchester. Sein begleitendes Spiel
war so schön, daß die Aufmerksamkeit
des Publikums, zum großen Verdruß
der Sänger, oft von der Bühne weg

auf die Begleitung allein gelenkt wurde.

Darüber ergrimmte der italienische
Tenorist Senesio, der damals ebenfalls
in London engagirt war, so sehr, daß
er einmal schwor, wenn ihm Händel
wieder einen solchen „Streich- spiele,
werde er vom Podium herab auf das

Instrument springen. Händel erfuhr
dies und sagte ihm ganz ruhig: „Sie
wollen also von der Bühne herunter-
pringen? Gut denn! Nur möchte ich
Sie bitten, mir diesen Abend bestimmt
anzuzeigen, an welchem Sie das thun
wollen; ich werde es dann auf dem

Theaterzettel bekannt machen lassen,
und Sie werden durch Ihr Springen
mehr Geld verdienen ... als durch
Ihren Gesang!-

Ans der Schule.
Lehrer: „Wer von Euch, Kinder,

kann mir die Namen der drei Männer

im feurigen Ofen nennen?“

DerkleineAlbert:„Mesach!“
Lehrer: „Recht, mein Kind. Und

der andere?“

Der kleine Beruh ard:

„Sadrach l“

Lehrer: „Aber wer weiß den

dritten? Niemand? (Endlich ein

Finger hoch.) Nun, das freut mich,
daß Du es weißt; wie hieß der dritte?“

Der kleine Karl: „Meier!“
Alles lacht; der kleine Bursche aber

spricht betroffen und in einem etwas

weinerlichen Tone: „Mein Dater hat
gesagt, wo drei Menschen zusammen
wären, da hieße der dritte immer
Meier!“

Auf der Hasenjagd.
Sonntagsjäger (der einen

Hasen geschossen): „Gott sei Dank,
endlich einmal einer, der nicht un¬

sterblich war!“

Verlag rmd Rotationsdruck der Gruenauerschcn Buchdruckerei Otto Gruuwald iu Bxomberg.
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